
 
 
 
 
Pressemitteilung: 
 

Architektenbeirat / Gestaltungsbeirat / Kureck 

 

 
 
Der Sprecher des Wiesbadener Architektenbeirats Herr Toyka nennt einen Gestaltungsbeirat 
überflüssig und eine Verschwendung. Der Architektenbeirat könne die Aufgaben ebensogut 
übernehmen und werde verhindern, daß Wiesbaden unter die “Käseglocke“ komme. Hier 
liegt zunächst die Fehleinschätzung vor, daß ein Gestaltungsbeirat Stillstand bedeute. Der 
soll vielmehr dafür sorgen, daß ensemblegerechte Architektur eine Chance hat und der 
Denkmalschutz gewahrt wird. 
Das Problem des hiesigen Architektenbeirats ist, daß Mitglieder dieses Gremiums 
gleichzeitig die Verwaltung beraten und Aufträge von ihr, von städtischen Gesellschaften 
oder Investoren bekommen, die die Stadt ausgewählt hat. Das widerspricht dem Prinzip der 
Unabhängigkeit, die die Satzung des Beirats fordert. Es ist selbstverständlich, daß 
Architekten Aufträge haben wollen, aber dieses geschäftliche Interesse darf nicht mit der 
Beratertätigkeit verquickt werden. Die Satzungen aller Gestaltungsbeiräte in Deutschland, 
die wir uns angeschaut haben, sehen vor, daß die Mitglieder des Beirats in ihrer Amtszeit 
und noch eine Zeitlang vorher und nachher nicht nur keine Aufträge von der Verwaltung 
bekommen, sondern überhaupt nicht in der jeweiligen Stadt bauen dürfen. Die Zuständigen 
in andern Städten wollten gar nicht glauben, daß Mitglieder unseres Architektenbeirates 
selbst in großem Maßstab an der Stadt mitbauen und auch an der Verdichtung der 
Villengebiete beteiligt sind.  
Eine gewaltige Verdichtung ist gerade oberhalb des Kurecks geplant. Die Pläne wurden 
vom Investor dem Architektenbeirat in angeblich öffentlicher Sitzung vorgestellt, bevor die 
anderen Gremien etwas davon gesehen haben. Der Sprecher des Architektenbeirates ist 
begeistert. Bei den geplanten Vorhaben sieht er keinen weiteren Beratungsbedarf. Man darf 
gespannt sein, ob vielleicht auch hier ein Mitglied des Architektenbeirates als ausführender 
Architekt zum Zuge kommt. 
Was den Beratungsbedarf angeht, so besteht er in hohem Maße. Der Bauausschuß hat im 
April dieses Jahres beschlossen, daß vor weiteren Entscheidungen ein Workshop stattfindet, 
welcher Eckpunkte für die Bebauung festsetzen soll. Da schon Bauanträge vom Investor 
vorliegen, wird es Zeit mit diesem Workshop. Wir hatten im Ausschuß beantragt, daß er vor 
den endgültigen Entscheidungen stattfindet. Offenbar hat die Verwaltung keine Eile damit, 
was unbegreiflich ist, weil die Sache brennt. Jedenfalls kann man die Beurteilung nicht 
einem Architektenbeirat überlassen, dessen Mitglieder von der Beteiligung an Bauvorhaben 
in Wiesbaden nicht ausgeschlossen sind. 
 

Michael von Poser 

Rathausfraktion 
Schloßplatz 6 
Rathaus – 3.Stock / Zi. 308 
65183 Wiesbaden 
 
Telefon: 0611 – 31 31 60 
Fax:       0611 – 31 69 26 
 

www.BLW-Fraktion.de 
 
 

E-Mail: 
BLW-Fraktion@Wiesbaden.de 
 

Fraktionsvorsitzender: 
Dr. Michael von Poser 
 

Geschäftsführer: K.H. Maierl 
 

Wiesbaden, 10.11.2010 

Fraktion Bürgerliste Wiesbaden – Rathaus – 65183 Wiesbaden 


